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MODERNISIERUNG IM  GESUNDHEITSSEKTOR  
IN RUSSLAND – MODERISIERUNG VON 
KRANKENHÄUSERN – TELEMEDIZIN    
 
CHANCEN UND PERSPEKTIVEN FÜR DEUTSCH – RUSSISCHE 
ZUSAMMENARBEIT  
 
Berlin, 24. Juni  2014 
 

 

PROGRAMMENTWURF  
 

 
Wir arbeiten mit Hochdruck daran, Programm und Referenten für die Veranstaltung zu finalisieren.  Bitte beachten 
Sie daher, dass in diesem Programm noch Änderungen möglich sind.   

 
 
 

                                OPENING 
 
 
09:00 – 09:30  

 
REGISTRIERUNG 
 

 
09:30 – 10:00 

 
BEGRÜSSUNG UND ERÖFFNUNGSREDE - ERÖFFNUNGSVORTRAG 
 

  
 Prof. Dr. Andrey Zverev, Leiter des Handels- und Wirtschaftsbüros der 
Russischen Botschaft in Berlin 
 
Nikolay Fedorvics Gerasimenko, Erster Stellvertretender Vorsitzender des 
Komitees der Staatsduma für Gesundheitsschutz(angefragt) 
 

  
Bundesministerium für Gesundheit BMG, Berlin 
MinR Ortwin  Schulte, Referatsleiter  Z 21 Bilaterale Gesundheitspolitik OECD     
(angefragt)  
 
Bundesministerium für Wirtschaft und Energie BMWi,  Berlin 
MinR Christian Lipicki, Leiter des Ast.-GeSo 1 Grundsatzfragen 
Gesundheitswirtschaft und soziale Dienstleistungen (angefragt)  
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SESSION I        E- HEALTH UND TELEMEDIZIN - MEDIZINISCHE 
VERSORGUNG ÜBER RÄUMLICHE DISTZANZEN  - MODERNISIERUNG 
VON KRANKENHÄUSERN IN  RUSSLAND  
 
 
10:00  - 12:00 
 

REGIONALE PROGRAMME UND REGIONALE PROJEKTE IM RAHMEN DER 
UMSETZUNG DER MODERNISIERUNGSMASSNAHMEN -  BEDARF AN 
HOCHWERTIGEN PRODUKTEN IM ZUGE DER MODFERNISIERUNG UND 
AUSSTATTUNG DER GESUNDHEISTEINRICHTUNGEN DER RUSSISCHEN 
FÖDERATION   
 
REPUBLIK  SACHA JAKUTIEN/SIBERIEN: Jegor Afanasievitch Borissow 
Präsident der Republik Jakutien (angefragt) 
Matvey Hristoforovich Nikolaev, Staatliches Republikanisches Krankenhaus – 
Nationales Zentrum der Medizin Jakutsk   
 
REPUBLIK TATARSTAN: Rastislav Iwanovich Tuischev; Gesundheitsministerium, 
Berater des Ministers, Kazan  

Andrey Galkov, Telemedizinisches Zentrum MEDZENTER „CRAS2“ Kazan 
Yulian Yakovlevich Danskiy, Stellv. Direktor, Regional  Medizinzentrum AG   
 
SWERDLOWSK REGION: Yuri Kuznetsov, Direktor  Zentrum für Telemedizin in 
Ekaterinburg 
 
SAMARA REGION: Vdovenko Sergey Anatolyevich, Stell. Minister 
Gesundheitsministerium (angefragt) 
Lydmila Alexandrowna Atalina, Abteilungsleiterin: Entwicklungsprogramme im 
Gesundheitssektor, Gesundheitsministerium der Samara Region  
 Sergey Sergeevich Wasilev, Abteilungsleiter Informationstechnologie, 

Gesundheitsministerium der Samara Region  
  
REGION NIZHNIY NOVGOROD: N.N. Gesundheitsministerium der Region Nizhniy 
Novgorod 
 
LENINGRADER REGION: Archil Alexeevich Lobzhanidze, Direktor, Komitee für 
Gesundheitswesen der Leningrader Region, Sankt Petersburg 
 
REGION ARCHANGELSK: Andrey Vikotrovich Manankov, Direktor, 
Telemedizinzentrum, Archangelsk  
  
REGION ROSTOW: Mikhail Y.  Smetannikov, Telemedizinzentrum Rostow am Don   

12:00 – 13:00 MITTAGSPAUSE 
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SESSION II        E- HEALTH UND TELEMEDIZIN - MEDIZINISCHE 
VERSORGUNG ÜBER RÄUMLICHE DISTZANZEN  
 
 
 
 
 
13:00 

 
BEGRÜSSUNG – EINFÜHRUNGSVORTRAG 
 
TELEMEDIZIN UND E-HEALTH IN  DEUTSCHLAND  
Prof.  Dr. Hans-Jochen Brauns, Vorstandsvorsitzender, Deutsche Gesellschaft für 
Telemedizin DGT, Berlin 
  

 
13:20 

 
STAND DER ENTWICKLUNG UND ANWENDUNG DER TELEMEDIZIN IN  
RUSSLAND  
Andrey I. Selkov,  RAT, Russischer Verband der Telemedizin, Moskau   
 

 
13:40 

 
WIE KÖNNEN ANDERE LÄNDER VON UNSEREN ERFAHRUNGEN PROFITIEREN  - 
NACHHALTIGE ERWEITERUNG DES ERFOLGREICHEN NETZWERKES MIT 
RUSSLAND  
Prof. Dr. Peter Hufnagl,  Vorstandvorsitzender, Netzwerk für eHealth System und 
Telemedizin NEST e.V., Berlin  
   

14:00 „STEMO – STROKE –EINSATZ-MOBIL“ 
Prof. Dr. Heinrich Audebert,  Leiter des Zentrums für Schlaganfallforschung  
CHARITE Universitätsmedizin, Berlin    

 
14:20 
 

VERMARKTUNG VON TELEMEDIZINPRODUKTEN AUS RUSSLAND – 
ERFAHRUNGSBERICHT ÜBER ZUSAMMENARBEIT MIT RUSSLAND   
Gerhard W. Meyer, Geschäftsführer, MEYTEC GmbH Informationssysteme, Seefeld   
 
WIE SIEHT DIE MEDIZINISCHE  DIAGNOSE DER ZUKUNFT AUS? 
KOOPERATIONSVEREINBARUNG MIT RUSSLAND 
Dr. H. Adolf, Krankenhaus Nordwest, Frankfurt     
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VERSORGUNG ÜBER RÄUMLICHE DISTZANZEN  
 
15:00 MARKT UND MÖGLICHKEITEN - BEGLEITUNG VON ZUKUNFTSWEISENDEN 

PROJEKTEN AUF NATIONALER UND INTERNATIONALER EBENE  
Rainer Beckers  Geschäftsführer, ZTG  Zentrum für Telematik und Telemedizin, 
Bochum  

15:20 – 15:40 KAFFEEPAUSE 

 
15:40 
 

UNTERSCHIEDLICHE RECHTSGEBIETE IM RAHMEN DER TELEMEDIZIN – 
DATENSCHUTZ -  HAFTUNGSRECHT -   BERUFSRECHT  
DEUTSCHLAND   
Prof. Dr. med. Dr. jur. Christian Dierks,  DIERKS + BOHLE Rechtsanwälte, Berlin 

16:00 GESETZGEBUNG FÜR TELEMEDIZIN IN RUSSLAND    
 Mikajel Dashjan,  Regionaler Wohltätiger Öffentlicher Fond, Moskau 
 
FINANZIERUNG  VON ANWENDUNGEN DER TELEMEDIZIN UND 
TELEMONITORING IN RUSSLAND 
N.N. Gesundheitsministerium der Russischen Föderation, Moskau 
A. Nizhegorodtsev.  Föderale Kartellbehörde der Russischen Föderation, Moskau  

16:30 
 

TELEMEDICAL CENTERS  IN RUSSLAND  
N.N., Gesundheitsministerium der Russischen Föderation, Moskau 

16:50   
 

PRODUKTE UND LÖSUNGEN IM RAHMEN DES PROGRAMMS MODERNISIERUNG 
DES GESUNDHEITSWESENS IN RUSSLAND  -   PARTNER FÜR 
TELEMEDIZINISCHE  ANWENDUNGEN 
 
DEUTSCHE TELEKOM Dr. Axel Wehmeier, Direktor, Konzerngeschäftsfeld  
Gesundheit,  Deutsche Telekom AG (angefragt) 
 
SIEMENS  AG MÜNCHEN, SIEMENS HEALTHCARE, Rüdiger Bertsch,  (angefragt)    

17:20  
 

MOBILE TELEMEDIZIN, SCHAFFUNG VON INFRASTRUKTUR FÜR TELEMEDIZIN 
Gennadiy Solowiov, Abteilungsdirektor Medizinversorgung, Staatliche 
Bahngesellschaft der Russischen Föderation, Moskau 

17:40  BEDARF AN TELEMEDIZINISCHEN GERÄTEN IN RUSSLAND 
Igor Rubenovich Agamirzyan, Generaddirektor,  Russian Venture Company 
(Government Fund) 
Yaroslav Kuzminov, Rektor, Wirtschaftshochschule, Moskau   

18:00  VDE STANDARDS  FÜR DATENSCHUTZ IN DER TELEMEDIZIN 
N.N. VDE Verband der Elektrotechnik Elektronik, Informationstechnik e.V., Frankfurt 
REGULARIEN,  VERORDNUNGEN, NORMEN ZUR TELEMEDIZIN IN RUSSLAND 
Andrey I. Selkov,  RAT, Russischer Verband der Telemedizin, Moskau   
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SESSION III    MODERNISIERUNG VON KRANKENHÄUSERN IN 
RUSSLAND 
 
 
13.00 
 
 

 
ERÖFFNUNGSVORTRAG - MODERNISIERUNGSPROGRAMME FÜR  
GESUNDHEITSEINRICHTUNGEN AUF REGIONALE UND FÖDERALE EBENE  
N.N. Gesundheitsministerium der Russischen Föderation, Moskau  
N.N.  Föderale Kartellbehörde der Russischen Föderation, Moskau 
 

13:20 
 
 

KRANKENHAUSPROJEKTE 
Rim Khanifovich Scharagin, Direktor, Verband der 1000-Betten-Kliniken, 
Mitgliedervereinigung für 60 große Krankenhäuser, Moskau 
 
KRANKENHAUSPROJEKTE – PRIVATMED 
 Julia Muzyka, Präsidentin, Vereinigung der privaten Medizinzentren  und Kliniken, 
Moskau   

 
14:00 
 
 
 

 
INNOVATIVE INTERNATIONALE KRANKENHAUSPROJEKTE VON MORGEN  
Dr. Peter R. Pawlik, Architekt, BDA, Berlin, AKG -  Architekten für Krankenhausbau 
und Gesundheitswesen im Bund Deutscher Architekten 
 

 
14:20 

 
ARBEITSABLÄUFE UND KRANKENHAUSPLANUNG : ERFAHRUNGEN MIT  
KRANKENHAUSPROJEKTEN IN RUSSLAND UND ASERBAIDSCHAN 
Dipl. Ing. Peter Maron, Maron-Rinne Architekten, Berlin 

14:40 
 

BAU VON HIGHTECH-MEDIZINZENTREN IN RUSSLAND  
Gerhard Flohr Geschäftsführer, CADOLTO Fertiggebäude GmbH & Co. KG, 
Cadolzburg bei Nürnberg 

15:00 
 

IT IM GESUNDHEITSWESEN  
Heiko Ries, Vorsitzender, Bundesverband Deutscher Krankenhaus 
 IT-Leiterinnen/Leiter e.V.   KHiT, Landau 

15:20 – 15:40  KAFFEEPAUSE 

15:40  
 

VERBESSERUNG DES TECHNISCHEN INFORMATIONSAUSTAUSCHS ZWISCHEN 
VERSCHIEDENEN IT-SYSTEMEN IN DER MEDIZIN (KIS,  RIS, 
UNTERSUCHUNGSGERÄTE, BEFUNDUNGSARBEITSPLATZ, PACS, etc.,) 
Prof. Dr. Björn Bergh, Vorsitzender  Integrating the Healthcare Enterprise IHE, 
Berlin 
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16:00 AUS- UND FORTBILDUNG VON ÄRZTEN UND PFLEGEKRÄFTEN FÜR 

GESUNDHEITSEINRICHTUNGEN 
MinR Ralf Suhr, Referatsleiter Ref. 316 Ausbildung und Berufszugang zu den 
Heilberufen und sonstigen Berufen im Gesundheitswesen, Bundesministerium für 
Gesundheit, Berlin (angefragt) 
Dr. med. Franz-Joseph Bartmann, Vorsitzender des Ausschusses Ärztliche 
Weiterbildung, Bundesärztekammer Arbeitsgemeinschaft der deutschen 
Ärztekammern, Berlin (angefragt( 

16:30 FORTBILDUNG VON ÄRZTEN UND MEDIZINISCHEM PERSONAL FÜR DIE 
ARBEIT MIT MODERNER HOCHTECHNOLOGIEMEDIZINTECHNIK 
Prof. Dr. Petr Vitalevich Glybchenko, Rektor, I.M. Sechenov  Russische Staatliche 
Medizinische Universität  
Prof. Dr. Leonid M. Roshal, Russische Ärztekammer, Moskau.   

17:00 KOOPERATIONSBEDARF MIT DEUTSCHEN UNTERNEHMEN  BEI 
MODERNISIERUNG VON KRANKENHÄUSERN  - AUS DER SICHT VON RAPMED  
Vladimir Ivanovich Kovalev, Präsident  - Andrey Gennadevich Poltavtsev 
Generaldirektor, RAPMED – Russischer Verband der Reparatur- und 
Handelsunternehmen für Medizintechnik, Moskau  

17:20 KRANKENHAUSMANAGEMENT IN RUSSLAND 
N.N.   

17:40 VEREINIGTE  GESUNDHEISTEINRICHTUNGEN MITTELSACHSEN GmbH 
FREIBERG  - GRUNDIDEE UND ENTSTEHUNG FÜR STEIGERUNG DER 
LEISTUNGSFÄHIGKEIT DER GESUNDHEITSEINRICHTUNGEN  
Günter John, Geschäftsführer 

18:00 FÖRDERUNG DER KOOPERATION UND KOMMUNIKATION IM 
GESUNDHEITSWESEN IN RUSSLAND 
Dr.  Kai U. Heitmann Stellv. Vorsitzender Health level seven (HL7) – die globale 
Autorität für Standards zur Interoparibilität von Informationssystem  im 
Gesundheitswesen, Heitmann Consulting and Services e.K. Hürth  (angefragt) 

 

18:30 – 20.00 Empfang 


